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Katholischer Deutscher Frauenbund

Frauen  
steigen aus

Frauenbundsfrauen sagen NEIN zu Atomstrom  
und wechseln zu einem Ökostromanbieter.  
Weitere Informationen:
www.frauen-steigen-aus.de

30.04.2011 – 29.04.2012

Die Aktion wird unterstützt von:

www.misereor.de

Katholischer Deutscher
FRAUENBUND

Die Aktion zum Atomausstieg

Ziele des KDFB

Der Klimawandel  stellt gegenwärtig  die wohl umfassendste  Gefähr- 
dung der Lebensgrundlagen  der heutigen  und kommenden  Gene- 
rationen dar. Als Katholischer  Deutscher  Frauenbund setzten wir uns 
gemäß unseres Jahresthemas  „Einander  in den Blick nehmen – In 
Verantwortung  vor Gott und den Menschen“  für einen aktiven Klima- 
schutz und globale Klimagerechtigkeit  ein.
Der Bundesausschuss  des KDFB verfasste dazu einen Beschluss  mit 
dem die Fragen von Klimawandel  und Klimagerechtigkeit  in den Fokus 
der Lobby- und Bildungsarbeit  im KDFB gerückt wurden. Der Ver- 
braucherService  des KDFB widmete sich mit dem Klimaprojekt  „fürs 
klima.unsere ernährung“  dem Themenbereich  „Klimaschutz  und 
Ernährung“ . Die Landfrauenvereinigung  des KDFB beschäftigte  sich 
schwerpunktmäßig  mit dem Thema „nachwachsende  Rohstoffe“ . 

Maßnahmen

- Ausgehend  von diesen Forderungen  wird die Fastenaktion  (sieben 
Wochen „mit-einander  in eine nachhaltige Zukunft“)  entwickelt  – 
Anschreiben  an die Zweigvereine  und Flyer 
- Herbst 2009: Landfrauenvereinigung  des KDFB e.V. bringt 
Arbeitshilfe heraus:  „Wir Klimamacher  – Verantwortung  für kommende 
Generationen“  – geht an alle Zweigvereine des KDFB 
- Die so genannten  „Bezirksbildungstage“  2010 des KDFB/LV finden 
in den 18 Bezirken des KDFB in der Diözese zum Thema statt – je 
Bezirk nehmen Verantwortliche  aus den Zweigvereinen  eines Bezirkes  
teil.
- Begegnungstage  der Landfrauenvereinigung  2010  „Gottes  
Schöpfung  gestalten – damit alle eine Zukunft haben“  24 Veranstal-  
tungen in der ganzen Diözese mit 2000 Teilnehmerinnen
- Projekt „für’s klima. Unsere  ernährung“  2010  Veranstaltungen  mit 
dem Titel „Klimabewusste  Ernährung in privaten Haushalten“ Angebot  
vom VerbraucherService  des KDFB e.V. in Zusammenarbeit  mit dem 
Bundesverband  der Verbraucherzentralen  und Verbraucherverbände  
e.V. Elf Zweigvereine  aus unserer Diözese haben das Thema 
aufgegriffen  und Veranstaltungen  mit insgesamt  340 Teilnehmerinnen  
durchgeführt  (Klimafrühstücke , Vorträge).
- Generationen  – gemeinsam Zukunft  gestalten:  
Klimagerechtigkeit  Arbeitshilfe  des KDFB-Bundesverbandes  mit 
Materialien zum Jahresthema 2010 wird an alle Verantwortlichen  in 
den 185 Zweigvereinen  des KDFB in unserer Diözese geschickt.
- Aktion zum Atomausstieg  „Frauen steigen aus“ (30.4.2011 – 
29.4.2012)  KDFB und Misereor  setzen mit dieser Aktion die bewährte  
Zusammenarbeit  im Engagement  für eine lebenswerte  und nachhaltige  
Zukunft  in der Einen Welt fort. Die stärkere Nutzung erneuerbarer  
Energien schafft Rahmenbedingungen  für mehr Klimagerechtigkeit , die 
auch Menschen in anderen Erdteilen spüren werden. 
 www.frauen-steigen-aus .de Frauenbundsfrauen  sagen NEIN zu 
Atomstrom und wechseln zu einem Ökostromanbieter .

Bewertung 

- Ganzheitliche  Dimension  und Innovationsmöglichkeiten  auf- 
zeigen ökologische , soziale, wirtschaftliche , spirituelle , pastorale und 
kulturelle Dimension:   Es fanden Klimafrühstücke  statt, Einkaufs-  
gewohnheiten  wurden reflektiert , Konsumverhalten  überdacht , Konse- 
quenzen für den Alltag überlegt  und umgesetzt  (Ausstieg Atomstrom)  
und Gottesdienste  gestaltet.
- Unterschiedliche  Akteure:  KDFB, Landfrauenvereinigung  des 
KDFB, VerbraucherService  des KDFB, Stiftung des KDFB, Misereor, 
Bundesverband  der Verbraucherzentralen  und Verbraucherverbände
- Beteiligung vieler Menschen vor Ort: 24 Begegnungstage  mit 2000 
Menschen, Bezirksbildungstage  mit ca. 150 Teilnehmerinnen , 11 
Veranstaltungen  zum Thema  „Klimabewusste  Ernährung“  mit 340 
Teilnehmerinnen , viele Akteurinnen  zum Atomausstieg .

Katholischer Deutscher Frauenbund (KDFB) und
Landfrauenvereinigung des KDFB e.V. 
Diözese Rottenburg-Stuttgart
Generationen - gemeinsam Zukunft gestalten: Klimagerechtigkeit

- Ausdruck einer durch christliche Schöpfungsverantwortung  
geprägte Lebenshaltung:   Besonders  auf den Begegnungstagen  der 
Landfrauenvereinigung  ging es um Schöpfungsspiritualität , konkret um 
die Haltung und die Wertmassstäbe , die wir von unserem biblisch- 
christlichen  Glauben her gewinnen können.
- Öffentliche Wirkung und Motivation Das  Schwerpunktthema  des 
KDFB mit den verschiedenen  Aktionen wurde bundesweit  transportiert . 
220 000 Mitgliedsfrauen  waren informiert  und viele Gruppen 
(Zweigvereine  des KDFB) beteiligten  sich daran. Über die Gremien des 
Bundesverbandes  gingen die Ideen, Aktionen  und Materialien  über die 
Diözesanverbände  an die Zweigvereine . Die Mitglieder des KDFB 
waren am Thema sehr interessiert , was auch die hohe Beteiligung  an 
den verschiedenen  Veranstaltungen  und Aktionen deutlich  macht. 
 Materialien:  Postkarten , Plakate, Pressemitteilungen , Arbeitshilfen , 
Internet-Auftritte , Mitmach-Aktionen . 

Finanzierung  und langfristige  Perspektiven

Alle Aktionen, Arbeitshilfen , Seminare, Veranstaltungen , Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit  etc. fanden im Rahmen der Verbandsarbeit  statt 
und wurden vom KDFB auf allen Ebenen sowie von Kooperations-  
partnern wie Misereor  u.a finanziell getragen.
Das Thema wird im Frauenbund  weiter aktuell bleiben und weitere  
Beachtung  finden. 

Ziele der Bildungsarbeit:

Veränderung  von Bewusstsein  und Verhalten, mit dem Ziel, dass die 
Frauen im KDFB und darüber hinaus sich aktiv für einen Schutz des 
Klimas einsetzen und somit einen Beitrag leisten  für die gesamtgesell-  
schaftliche  Herausforderung  der Energiewende .

ausführungvorbereitung

Katholischer Deutscher
FRAUENBUND
Katholischer Deutscher
FRAUENBUND

Katholischer Deutscher
FRAUENBUND

Wissenswertes zum Wechsel
• www.atomausstieg-selber-machen.de
• www.stromwechseln-hilft.de
• www.greenpeace.de
• www.bund.net
• www.duh.de
• www.energieverbraucher.de
• www.energie-vision.de
• www.gruenerstromlabel.org

 
Der VerbraucherService im KDFB bietet Ihnen die 
Möglichkeit einer individuellen Beratung zum Thema 
„Stromanbieterwechsel“. Informieren Sie sich unter  
www.verbraucherservice-bayern.de.

Falls Sie weitere Fragen zum Thema haben, bieten wir  
Ihnen umfangreiche Infomaterialien auf unserer Homepage  
www.frauen-steigen-aus.de.

Erkundigen Sie sich bei Ihrem Zweigverein nach 
Veranstaltungen zum Thema „Frauen steigen aus“!

KDFB-Bundesgeschäftsstelle
Kaesenstraße 18
50677 Köln
Tel.: 0221 - 860 920
www.frauenbund.de
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kompetent   solidarisch   engagiert

Frauen  
steigen aus

Die Aktion zum Atomausstieg

30.04.2011 – 29.04.2012

Die Aktion startet am 

„Tag der erneuerbaren Energien“ 
am 30. April 2011.
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www.misereor.de

Infoblatt 
Aktiv in die Fastenzeit  

Frauen steigen aus!  
Das KDFB-Projekt zum Atomausstieg - 30.04.2011 bis 29.04.2012 

 
Bitte melden Sie Ihren Wechsel an die Bundesgeschäftsstelle! 

bundesverband@frauenbund.de 

 
 
Die Zeit zwischen Karneval und Ostern ist eine Zeit, in der wir uns auf 
Wesentliches besinnen wollen und die zur Betrachtung von alltäglichen Gewohnheiten 
einlädt. Welche Tätigkeiten, die wir voller Routine und Selbstverständlichkeit ausführen, ist 
noch „richtig“. Was tut uns gut? So nutzen viele Menschen die Fastenzeit, um mit alten 
Gewohnheiten aufzuräumen. Auch im Frauenbund ist es gute Tradition, diese Wochen vor 
Ostern zur Einkehr zu nutzen und besondere Fastenaktivitäten anzustoßen. 
In diesem Jahr wollen wir Sie dazu einladen, zu überprüfen, wie unser Umgang mit Energie 
und Strom aussieht und welche Auswirkungen das auf unsere Umwelt hat.  
 
Welcher Strom kommt aus Ihrer Steckdose? Wenn Sie bisher noch den üblichen Strommix 
aus Atomstrom, Gas und Kohle beziehen: Setzen Sie sich in den kommenden Wochen mit 
dem Thema Ökostrom auseinander, informieren Sie sich und wechseln Sie zu einem 
Energieversorger, der Ihnen „grünen Strom“ liefert. 

- Tipps zum Stromwechsel und Informationen zu seriösen Anbietern finden Sie unter 
www.frauen-steigen-aus.de. Bitte denken Sie auch daran: Wenn Sie den 
Stromanbieter gewechselt haben, senden Sie diese Information unbedingt als E-Mail 
oder per Postkarte an die Bundesgeschäftsstelle. 

- Besuchen Sie Produktionsstätten für alternative Energien, informieren Sie sich über 
Ökostrom (Stauseen, Windparks, Solarflächen). 

- Erkundigen Sie sich, ob es in ihrem Umfeld Organisationen oder Kooperativen gibt, 
die gemeinschaftlich Strom erzeugen. 

 
Neben dem Wechsel des Stromanbieters ist das Stromsparen das zweite Standbein eines 
bewussten Umgangs mit Energie: Machen Sie sich bewusst, mit welchen Maßnahmen Sie 
besonders viel Strom einsparen können:   

- Einfach geht das mit einem Messgerät aus der Beratungsstelle des 
VerbraucherService Bayern im KDFB oder einer Verbraucherzentrale in Ihrem 
Bundesland. Diese Geräte stecken Sie zwischen z.B. Kühlschrank und Steckdose 
und können sofort erkennen, wie viel Strom Ihr Haushaltsgerät „frisst“. Wenden Sie 
sich an die Einrichtungen vor Ort, hier können Sie das Messgerät mieten. 

- Verschaffen Sie sich einen Überblick über Ihren „normalen“ Energieverbrauch: Lesen 
Sie Ihren Stromzähler einmal in der Woche ab. Nach der ersten Woche mit normalem 
Verbrauch können Sie dann die ersten Energiesparmaßnahmen starten. Beim 
nächsten Ablesen erkennen Sie bereits, wie viel Energie Sie gespart haben.  

- Besuchen Sie eine Energieberatung beim VerbraucherService Bayern im KDFB oder 
einer Verbraucherzentrale in Ihrem Bundesland. Hier erhalten Sie gute Tipps, wie Sie 
wertvolle Energie sparen und so Ihren Geldbeutel und die Umwelt entlasten können. 

 
In den Wochen vor Ostern blüht auch die Natur langsam wieder auf und strotzt vor Energie. 

- Nutzen Sie die Sonnenenergie: Verwenden Sie vor allem im Außenbereich Lampen 
mit Solartechnik. 

- Eine weitere Möglichkeit, die Kraft der Sonne nutzbar zu machen: Bauen Sie eine 
Sonnenuhr. Sie verschönert Ihren Garten, kann aber auch an markanten Plätzen auf 
die einfache Nutzung von erneuerbaren Energien aufmerksam machen. 

- Stecken Sie die Energie, die Sie in der Sonne getankt haben in die folgende Aktion: 
Entwerfen Sie ein Plakat, mit dem Sie andere Frauen dazu auffordern, zum 
Ökostrom-Anbieter zu wechseln. Wir freuen uns über Fotos! 

 
  

Öffentlichkeitsarbeit

Postkarte
Infoblätter  zu folgenden Themen:
- Fastenzeit
- Häufige  Fragen
- Impulse
- Strom Sparen im Advent
- Stromwechsel-Party
- Wechsel-Tipps

KDFB: Bei der Energiewende  muss noch viel Aufklärungsarbeit  
geleistet werden
 
Frauenbund zieht gemischte  Bilanz seiner Aktion zum 
Atomstromausstieg
 
Köln, 5. Juni 2012 - Eine gemischte  Bilanz zieht der Katholische  
Deutsche Frauenbund  e.V. (KDFB) aus seiner Aktion „Frauen  steigen 
aus!“, die der Verband im Frühjahr vergangenen  Jahres gestartet  hatte. 
Ziel der Aktion war es, innerhalb eines Jahres Frauen zu motivieren, zu 
einem Stromanbieter  zu wechseln , der komplett auf Atomstrom 
verzichtet . Dazu hat der Verband auf einer eigenen Homepag e 
(www.frauen-steigen-aus .de) umfangreiches  Informations-  und 
Aktionsmaterial  zur Verfügung gestellt. Bundesweit  haben Frauen das 
Thema Energiewende  mit ExpertInnen  diskutiert , sie haben sich vor 
Ort bei Stromanbietern  informiert und sie haben den persönlichen  
Atomausstieg  vollzogen. Auch die Bundesgeschäftsstelle  in Köln 
bezieht nun ihren Strom von einem atomstrom-freien  Anbieter. „Der 
Frauenbund  hat damit ein Zeichen gesetzt für mehr Klimagerechtigkeit  
und eine lebenswerte Welt“, so KDFB-Präsidentin  Maria Flachsbarth . 
In einem Gratulationsschreiben  bittet sie den neuen Bundesumwelt-  
minister Peter Altmaier, „den Ausbau erneuerbarer  Energien zügig 
voran zu treiben und damit klare Signale für eine zukunftsfähige  Welt 
zu senden, die Wirtschaft und Bevölkerung  gleichermaßen  zu einer 
Verhaltensänderung  im Umgang mit ökologisch  verantwortlicher  
Energie motiviert.“
 
Die KDFB-Aktion  zeige aber auch, dass noch viel Aufklärungsarbeit  
geleistet werden müsse. Die Mehrheit  der Bevölkerung befürworte  
zwar den Atomausstieg . Alternative  Energien seien bei vielen Bürgern 
auch beliebt, aber nur, wenn ihr Umfeld nicht beeinträchtigt  werde. 
„Sobald aber diskutiert  wird, dass vor Ort ein Windpark  entstehen  soll, 
ein Pumpspeicherwerk  oder eine Stromtrasse , werden diese Vorhaben 
nach dem St.-Florians-Prinzip  häufig von den gleichen Bürgerinnen  
und Bürgern abgelehnt“ , beobachtet  Vizepräsidentin  Beate Born. Hinzu 
kämen diffuse Ängste, die von den Energiekonzernen  geschürt  
würden, zum Beispiel dass es zu Engpässen  in der Stromversorgung  
kommen würde oder dass Strom zukünftig für viele Menschen nicht 
mehr bezahlbar sei, wenn deutsche  Atomkraftwerke  abgeschaltet  
würden. „Daher ist es notwendig , die Beteiligten weiterhin aufzuklären , 
zu informieren und verschiedene  Parteien an einen Tisch zu 
bekommen“ , so Born. „Der Frauenbund  muss bei dem Thema 
Energiewende  weiter  am Ball bleiben, damit der Ausbau erneuerbarer  
Energien vorangebracht  und neue Konzepte  zur Stromversorgung  auf 
den Weg gebracht werden.“

franziskuspreis der diözese rottenburg-stuttgart     2012
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